
^ Anns I78O. ^ Sonnabends den2M^temder. No.113 
Berlin, vom!9.S'em. 

Bey dem Berrenhauerschen Regiment ist 
der Staabscapitam Herr von Weideuthal, 
Tiuentzmschen Regiments, zur Compagnie 
ernannt; und 

Bey dem Wnnscheschen Regiment der Se-
condclieutenant Herr von Berghan, zum 
Premierlleutenant; der Fähnrich Herr von 
Manowsky, zum Secondelieutenant; und 
der gefreyte Corpora! Herr vonLinckensdorss, 
zum Fähnrich avanclret; auch 

Bey dem Erlachschen Regiment der Frey-
corporalHerr von Wagenhoss, zum Fähn^ 
rich ernannt. 

Sonnabends früh um 4 Uhr, haben Ge. 
Excellenz Herr Heinrich der IX. jüngerer 
Reuß, des heiligen Römischen Reichs Graf, 
und Herr von Planen, Graitz, Cranigsfeld, 
Gera, Schlaitz und Lobenstein; Herr der 
Herrschaft Primökenan, Rückersdorf, Dit-
tersbach, Treöschen, Radewilsch Padligar, 
Ostritz u. Sr< Königl4 Majestät von Preussen 

hvchb^sster Ober '-Na^sthall, würlitchee 
Gehettttder Etats^ .:nd Kcicgss^atb. Vice-
Präsident, und dirtgirender Minister des 
General-Ober-Finan^Krieges-und Domai-
nen-Directorii, Präsident der Konigk Vans 
que, Chefdss Ober^Ccllegii Medici, Direcsl 
tor der Courmarkischen Landschaft, und 
Städte Cassen, des schwarzen Adler Ordens-
Ritter , im Siebzigsten Jahre Dero ruhm¬ 
vollen Lebens, an einem hitzigen Brufifieber, 
das Zeltliche mit dem Ewigen verwechselt. 
Se. Excellenz haben dem Kömglichen Haust 
seit dem Jahre 1738 die treusten und ersprieß¬ 
lichsten Dienste geleistet, und in allen Dero 
hohen Bedienungen, den edelmüthigsten und 
erhabensten Character gezeigt; und Dero 
ganzes Leben durch die Würde des Menschen¬ 
freundes, und des wohlthätigen Mannes 
verschönert. DasHochgraftich leidtragende 
Hans hat den zärtlichste Freund und Vater 
vcnohren, und die Welt und j:dcr Rechts 
schafns wird den Werth und den Verlust die¬ 
ses Edlen unauslöschlich empfinden. — 



Gestern haben Se. Excellenz der General-
lieutenant Herr von Ramin, Gouverneur 
hiesiger Residenzien, :c. die sämmtlichen hic-
sigenInfanterie-RegimelttervormHallischen 
Thore große Manövers machen lassen; auch 
hat gestr igen Tages das hiesige König!. Artil-
lericcorps, seine seitherigen Manövers in der 
Gegend von Wedding geendigt. 

Grehweiler vom z i . August. 
Gestern Abend ist die legierende Grafin 

Chri^iana Louise von Ortendurg des ältern 
Geschlechts, Gräfin zu Criechingen und 
Püttingen:c. von einem Sohn glücklich ent¬ 
bunden worden, der in der heiligen Taufe die 
Nahmen: Joseph, Carl, Leopold, Friedrich, 
Ludwig empfing. 

Regenspurg, vom 6. Sept. 
Zu Colin und Münster ist nun alles berich¬ 

tigt; an Kayserl. Geschenken hat ein Dom¬ 
herr an jenem Orte lOOo Souverains, an 
diesem aber so viele Carolinen erhalten. — 
Es heißt, daß Se, König!. Hoheit der Coad-
jutor im October nach Mergcntheim, und 
von da nachCölln undMänsier gehen werden. 

Leipzig, vom 15.Sept. 
Nach Briefen aus Petersburg vom 29sten 

August hat die_;wey Tage zuvor in dem dasi-
gen großen Tabak Flachs- und HanftMaga-
zine aufgebrochene Feuerst unst dasselbe tey 
dem heftigen Winde, dcr alle Hülfe vergeb¬ 
lich machte, nicht nur völlig in die Asche ae-
legt,sondcrtt es find auch dabey zwey Hollän¬ 
dische Schiffe und verschiedene Gaüiotten ein 
Raub der Flammen geworden. Der Schade 
wird vorläufig auf 2 bis 3 Millionen Rubel 
geschätzt. 1500000 Pf. Flachs und 600000 
Pwnd Tabak sind dabey von den F'ammen 
verzehre wcu den. Den^sten ist das Feuer 
noch nicht ganz gelöscht gewesen. 

London, vom 29. August. 
Es ist zuverlaßig, daß der ganze Betrag 

allerFaceuren der von der Ostindischen Co.n-
pagr.ie aufden 5 von denSpaniern uudFran-
zosen genommenen Schissen ad.geschifften La-
düngen nick: üv-r 15^0^0 Pf. Sterl. betra¬ 
gen. Aufstlbi?)en befanden sich auch 50 me¬ 
tallene Ka:? onen von 42 Pfund Ladung, wel¬ 
che zu einem hohen Preis fur die Forts in 

Ostindien angekauft waren. Unter den 
Stücken von Werth war auch eine sehr schön 
gearbeitete Schlaguhr, dle der Compagnie 
zoooo Pf. gekostet hatte, und zum Geschenk 
für den Nabob von Arcol bestimmt war. 

Es ist indessen ein Glück, daß der größte 
Theil der Assecmanzen auf die genommenen 
Schiffe ausserhalb Landes geschehen ist. Die 
Ostlndische Compagnie versichert niemals, 
und die Assecurateurs leiden also nicht so viel, 
als man zuerst glaubte; indessen hat doch ein 
hiesiges FranzösischrsHaus durch Assecuranz 
auf die Westindischen Schiffe über 80950 Pf. 
verloren. 

Die Westindischen Kaufleute haben bereits 
neue Commißionen auf Güter, die nach 
Westindlen gehen sollen, gegeben. Sie 
wollen jedes Lastschiff, dessen sie habhast wer¬ 
den können, in Fracht nehmen; und sobald, 
als möglich, eine andece Flotte absenden. 

Nach den gestern gegangenen Gerüchten 
sollen verschiedene Schiffe von der Ott- und 
Westindischen Flotte nach Madera entkom¬ 
men, und zwn) Transportschiffe mit Trup¬ 
pen glücklich zu Lissabon angelangt seyn. 

Madril, vvn! ̂ . August. 
Der Hof, und das ganze Publikum hat mit 

dem grösten Vergnügen die freud noolle 
Nachricht aus Cabtx aufgetiommen, daß un¬ 
ser von dem Don Ludwig de Cordova geführ-
tesGeschwader eine großeEnglandischeKauft 
sartheyftotte weggenommen habe, wie uns 
eine ausserordentliche aus der Insel Leon un¬ 
term i6. dieses Hieher gefertigte Depesche be-
leh-et. Ml t dksem Packele ist dem König 
von dem Interims commandirendenGeneral 
der König!. Marine, Don Johann de Langa-
ra, e Arismendi, zugleich auch ein Bericht 
vem!5. August Übermacht worden, welcher 
von dem Don Ferdinand Angulo, Befehls¬ 
haber des Kriegsschiffes St . Isidor, soseine 
Station in der Bucht von Cadix hat, einge¬ 
sandt würde; dieser Belicht stammt aus ei¬ 
ner Aussage eines Capitains über ein erbeute¬ 
tes Schiff, und aus der Erzählung eines 
Passagiers, der aufeinerEnglandlschen, mit 
eroberten Brigantine sich befand, ursprüng¬ 
lich her. 



Die Aussage des Capltalns lautet also: 
Vor kurzem hat sich hier eine Engländlsche 

Handlungsbrlganline, so von dem Spanisch-
und Französischen Geschwader, in der Nackt 
vpm (). auf den loten dieses erobert, und 
dann lntty Franzosen besitzt worden ist, vor 
Anker gele^c, deren Patron aussagt, daß, 
da besagtes Geschwader aufder Seedreite von 
z ; Graden 50 Minuten, und in elner Lange 
von 3 Graden 22 Minuten, nach der Mit-
tagslinie von Tcnel iffa sich befand, selbes 
ein Engländisches Geschwader von 40 bis 50 
Segeln, unter dem Geleite emes Kriegs¬ 
schiffes von /O Kanonen, und 2 Fregatten, 
die aufz6 Kanonen gebohrt schienen, entdeckt 
habe. Der Pilot dieser Brigantine weiß nicht 
gewiß, ob die; Eugländischen Kriegsschiffe 
erobert worden sind, oder nicht, indessen sey 
es gewiß, daß verschiedene spanisch- und 
FrauzösiicheSch ffe aufbleiben gefeuert ha-
den, und daß alle unter ihrem Geleite gestan¬ 
dene Kauffartheyschiffe von dem vereinigten 
Geschwader weggenommen, und mit Trup¬ 
pen besetzt worden sind. Dieser Pilot ent¬ 
fernte sich um hinter dem Winde desganzen 
Geschwaders zu kommen, und aus Furcht 
nicht wieder gekapertzu werden, habe er sich 
in den Haven von Cadix geworfen. 

Aussage des Passagiers. 
Ein Englander, der als ein Reisenderauf 

eben dieser Brigantine sich befand, hat diese 
Neuigkeit bestattigt, und ferner ausgesagt: 
daß er an eben diesem 9. August um 2 Uhr 
frühe, fich mitten unter dem Französisch- und 
Spanischen Geschwader, und dieganzeEng-
ländische Flotte bald nach ihrer Entdeckung, 
auf einige Kanonschüsse sich ergeben habe; 
dieselbe bestand aus 6o Kauffartbeyschiffen, 
Unter dem Geleite eines Kriegsschiffes von 70 
Kanonen, und 2 Fregatten von z6, wovon 
er aber nicht wüste, ob auch sie erobert wor¬ 
den siud, weil sie fich sogleich auf die Flucht 
begeben, und in diesem sehr neblicht?.! Mor¬ 
gen bald aus dem Gesichte mit den sie verfol¬ 
genden Schiffen ve schwunden wären. Man 
wüste den Nennst! des Capttains nicht, der 

und 
ma» habe nach der Insel Madera gesteuret, 

von wannen verschiedene Schisse pach Jas 
maika bestimmt waren. Di ser Passagier 
fügte ferner hmzu, er habe den ztcn dieses 
das Engländlsche Geschwader, so ausserhalb 
dem Kanale von England kreuzte, besprochen 
und dasselbe 26 Segel stark befunden. 

Man hoffet von diesem Vorfall noch um 
ständltchereNachrichcen zu erhalten, unter¬ 
dessen sagt man, daß der Werth die ser Beuten 
mehr als eine Million Pf. Stec ljuge betrage: 
die Anzahl der Bootsknechte, Truppen und 
übrigen aufdiesen Schiffen befindlichen Vol^ 
tes sich auf 14000 Scelen belaufe; und man 
auch vermuthe, daß die zur Bedeckung dieser 
Flotte bestimmtenSchiffe annoch in dieHände 
der unsngen gefallen seyn dürften; daß 3000 
Mann Truppen wuttlch zu Kriegsgefange-
nengemacht, sehr viel Anille ie, klein Ge¬ 
wehr, Montirungsstücke, Gelb zc. erobert 
worden sey. Durch diesen glücklichen Streich 
bleiben sowohl Jamaika und Florida, als 
unsre übrigen Besitzungen sicher und gedeckt, 
auch findet sich unsre vereinbarte Flotte an-
durch im Stande, auf den Amillischen I n ¬ 
seln immer mehr und mehr dieOberhenschaft 
über den Feind zu behaupten. 

Die verwittwete Königinn von Portugal, 
Schwester unsers gnädigsten Monarchen, 
machte demselben ein Geschenk, so auf 1 ; 
Wagen anlangte; 3 hieoon setzten ihre La¬ 
dung sogleich an der König!. Apotheke ab, 
und enthielten Brasiltanische Kräuter, Eaa-
men und Pflanzen, alle für den botanischen 
Garten bestimmt. Die übrigen enthielten 
chil. fischen Damast, Moire, Atlas, Wollen-
zeug und Porcellain von ausserordentlich 
großem Werthe. Den izten starb allhier 
Don Alfonso de Solls Folch von Cardova, 
Grand von Spanien der ästen Classe, Ritter 
des goldnen Vliesses, und von lCal<urave, 
Vicekönig und Generalcapttain des König¬ 
reichs Navarra, in einem Alter von 7« Iah -
ren 9 Monathen, und 28 Tagen, nachdem er 
Se. Majestät durch einen Zeltraum von 45 
Jahren mit grösier Treue und Eifer, der seis 
ner hohen Geburt und Character angemessen 
war, aufdas rühmlichste gedienet hatte. 



I n her prldlleglrlen Schleichen Iellungs-Expeditlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zn haben: ^ 

Ba?d!nqers, Ernst Gottslied, neues Magazin für Aerzte, 2ter Band, 4tes Stück, brochlrt, 
gr« . Leipzig, 780 io sgr. 

Vochs, kuk. der glücklich unterrichtende A'ickcnmeister zu d<r Kriegsbaukunst, nebsi einem 
Inaenieur^Lexicon und i6K.nfertafcln, 8. A q b. 779 25 sgr 

^ . _I< AbbandlllNgvon derPe;specli^kmut tu Absichtauf dk Baukunst, mit 17 Kupfern, 
8- Mgsb. 780 i Rchl.z sar. 

Voigts, ^ . H . Grundkenntlüße vom Menschen, und elnlge zu seiner Ausbildung gehörige» 
Wissenschaften, 8. Golha, 780 lzsgr. 

Vcltai s KomlMlUar nder Montesquieuc Werk von den Gesetzen, aus dem Franz. mit Att^ 
Wertungen, voll C. L Paalzow, 8. Berlin, 780 2z sgr. 

Waldro, oder der lczte Vater in der Reihe der Edlcn 2te Thell, 8 Halle, 780 t5^gr. 
Weze!^, I K. Ankündigung einer Privat Anstalt für den Unterricht und die Erziehung M s 

gcr Leure zwischen dem i2len und ;8!en Jahre, 8. êipẑ  78O 8 sgr. 
Nast, I I . H Einleitung in diegruchjschen scricgb A!t3tthümer< mitKupf. grZ. StuttZ. 

78O i Rtbl. 5siir. ^ 
Auf Ersuchen Herrn Wetze!, dem Vefass^r des Romans, Herrmann ln^Uilke. trird 

auf einen neuen Roman, N)ilyelmine Areltd, 
keir, so selbiger m t Kupfern dera l-^geben gesonnen in W lorlm Goltiled Korns Buch¬ 
handlung 2 Rchl. 12 Gr. inL^nis d'l'rn, Prä'umsrat'on a' qe mmuen. 

VorEtnerzur geriu tlichen Aufb elhull^ ^»: m hl>ilgenBreSzauiftye^Fürstenlhume 
und Creiße bckgenen ehemaligen Ober st von Wechma; scheu nunmebrtgcn Baron von Grutt« 
schreiberschen Gäter GcdMine n rnb k ipe angeordneten König!. Oberamtsregier^ngsF 
Connnißion allhier zu Pleelau werden 26 instant^m des vorgcdachten ncnwKaufersIohonn 
Adam Baron von Gruttscbreiber alle und jede, welche an besagte Güter ex yuocunque cIpite 
einige rechtsgüttige Ansprü6)e zU haben vermeinen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar 2a 
I'ellninum pel-emrormm den l 5 Dl c< dieses Jahres, Nachmittags um g Udt an gewöhnlicher 
5^bkraMlSstelle 26 »iqui63n6um et justilicanämn plXtensa, lu!) pTna prXclull ^t per^etu^ 
üienui hierdurch convocirer ur d VS' geraden. Gegeben Breslau den ZO August 178O, 

Köni^l Preuß. Breslauische Oberamtsregierung. 
Vor Elnkl Ulm Bal cn ron Klixtschen kiqnidatiyns^Verfahren angeordneten Ksnigi. 

Oberamtsreqiel unas^Cornmißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an das 
hinterlaßene Vermögender allhier verstorbenen Christiana Friedrica Aqnela verwittibten 
Freyin von Klix geb. von Ekopp ex quocunczue capke einige rechtsgültige AnPrücke zu haben 
vermcinen, adatobi^nenZwöifWochcn, nndzwar aä ^erminum peremwnuni den igten 
December dieses Jahres. Nachmittags um drey Uhr an gewöhnlicher Oberamtvsi^lle ää 
Ii<3m62n6um etiusnnc3n6um p?Tcens3, lukpcenapl-Ncluli et per^e'ni lilemii hierdurch coll« 
vociret und vorgeladen. Gegeben Breslau den ?o August 178O. 

König!. Preuß. Bresi. Oberamtsregierung. ^^ 
Es^wird hierdurch aiien und jeden welche von der vor einiger ?eit allhier verstorbenen 

Habseligkeiten und Ess cten etwas in Händenz oder 
ihren Ke va!)rjclM haben, oder auch derselben ar. Gelde oder Gelder werth schuldig sind,! zu . 
ihre: Nachricht und Achtung hierdurch bekannt qemachet: daß sie sol5es a dato binnen vier 
Wochen bev EinerHochlobl. Kömql. Oberamtsregierung allhter gehörig anzuzeigen, auch 
davon ohne derselben ausdrücklichen EmwiNiaung an niemanden etwas zu verabfolgen und 
alsdann die Ausrechlhaltung des ihnen daran zustehenden Rechtes im entgegengesetzten Falle 



aber zu'gewärtigen haben, daß sie solches herauszugeben!dt?xch hinreichende j^tvangMiM 
werden angehalten, i.re'daran habenden Rechtes für verlustig erkläret, und überdlß nvch 
mit einer namhcfeei S?^a^'werden bclegelwn'den. Breslauden zo August 1780. 

Könige P^cuß. Bresi. Oderamttregierung. 

Vo ' Em^r zur Aufbietung der d.' ConiiMcn Erb chaftsmasse und dem dickfälligen 
angeordneten Königi. Oberamt^regierungs Commißion allhier zu 

BreHlauwerden alieu;ldjede,we!chean dleVeriusse ŝchuft derimIahr 1776. zuIactschenau 
ai? imettarc) verstorbenenAntonia^rid> deConli geb v.Landskron,(nlwcder als Erben oder als 
Gläubiger Sx q^s)cunt;uec2M'S ei n>.? rechtsgüluge Ansprüche zu haben vermeinen, a dato 
binnen 52 Wochen, undzwcn ^ ' lermmum neremrorium den 1 Dec. dtelssJahres, Nachs 
mittags um z Uln'an sse^öhnzicker Oberamlsstelle zu ihler ^Ammanon oderrespective ̂ ci 
!ic;m6^c?u i' et jultltjcanljumprXwu^sud p^napr^cluü etpe^e^^ hierdurch convo^ 
ciretundvssgeladen. Gelben Breslallden ^6 August 1780. 

Vor EmeKönD Oberamlsregieruiiss alN)ier 
verehelichten Walpertin geb.Henstn^ deren böslich von ihr entwichener Ehemann, der HirschZ 

bitnia 32Wocden nehm!i I) den^oOct. !7Noo. undin^ormmoulumoetperernlionaden 
15 December dieses Jahres si^ in Person uqestellen, daselbst von ftinerEnlweichung Rede 
und Antwort m geben, darüber mit der K!äqel in rechtiick) zu rerfabren, in dessen Entstehung 
aber zu ZewärN^'n. daß das Band der Ehe zwischen ihm und ibr in comumacianz wird getren^ 
nee, und lezttler sick anderweitisi zu m heyra?hen wird vergönnst werden. Wornach sich 
del ielh. aisî  v<l ackte^ f)at. V^se !̂̂ tt ben4Sept. 178O. 

Vo ' de: 0 !'zz> Glc us yen Oderam:s-Ri'giervng w!rd derTabacksDinnergeseÜe 
Johann Fried lch Säckler gl f die von st nem Eher etbeGufanr e Eleonore geb Bodin auf 
den vorgegebenen Grund einer bo wichen Verlaßuna angestellte Ehescheidungk^Klage aufden 
ioNov< 5780. welcherTag pro ^Er^in^» peremmrio zum Versuch der Sühne undevemuas 
Iker zumVerhörzwis^ en brchen Tbetlen anberaumet ist, untel derVerwarnigung, daß er 
Außenbleide? bensasses fur einen böslichen Vcrlaßer seines Eheweibes werde erkäret, auch 
das zwischen beidcn bisher obgewesene Band dê  Ehe wiedet-um werdegetrsnnet und derKläs 
gerin die anderweitige Vcrehlkgung werde nachgelassen werden, eäiKälüel vorgeladen^ 

Vor die Oberschlefisck e Oieramtsregieruua alhier werden di?ohneIandeWerriWk^ 
lavbniß außerLandesgegangene z Gebrüder Anton, Joseph und Franz v. Golkowsty binnen 
9 Monaten,- peremw^ie aber auf den 27 November ^. 5 zu erschsinen vorgkladen, um vsn 
ihrer Entfernung Red u '̂d Antwort zu geben, wiedr^enfals aber zu gewärtigen, das^izcuz 
zum Vortrage m(^onrumuMm^ wieder Kie werde zugelaßen, demselben die ihnen in Unsern 
Lander noch zusiehende M ^ und sie aller sonsiigm Erbschafts-
Anfällen für verlustig werden erkläret werden. Brieg den zo December 1779. 

Konwl Prenß! Oberstl)lefische Oberamtsreqierung^ 
^Vor die hiell^e Odn?? cn> i i Oberamtsregle: ung wird der ohneLanhesHcrrlicheCons 

ceßion außer Landes acqanqene Joseph von Kosch^nbar binnen 3 Monathen peremtorie aber 
ausdenZDec a c. zu erscheinen vorgeladen, um von seiner Entfernung Red und Antwort 
zugeben, widrigenfaiserzugewättiaenhat, daß sein Väterliches Carl vonKoschenbarsches 
Erdtbeil li5cc> »ämäicirer, und er aller sonstigen Erbsckastsanfalle in hiesigen Landen für 
«erlustig erkläret werden wird. B« ;cg den 1 Sept. 1780. 

Köntgl. Preuß. Oberschlesische Oberamtsregierung. 



Da ntlt dem l ftett Octi-l.c. mit Abführung derParaphen-Iurium pro 1 7 ^ der An¬ 
fang gemacht und solche längstens bis zum 2iten ej. m. bey der Königl. Stempel-Cammer 
durchgängig abgeführet werden sollen; Als wird solches denen sämtlichen christlichen und 
ludischen Handelsleuten hierdurch bekannt gemacht, und haben diejenigen, welche hierunter 
saumselig seyn sollen, es sich selbst beizumessen, wenn solche nach Ablauf dieses 1>rmini mit-
telst^xScucionvon ihnen werden dcygetrieden werden. Bnßlauden2i Sept. 1780. 

Directores, Bürgermeister und Rath. 
Dem Publtco^vlrd^iermll bekannt gemacht, daß der i2tc Oct 9te Nov. und i4te Dec. 

e.'pl-o 'lerminiz licicarioni^ auf das volunrariä luk^IKine auf 1766 Rthl. 2O sgr. schwer 
Cour. gerichtlich äeraxirte in der Groschen Aaße sub No. 826 gelegene Schiedlerische Haus, 
prXtiZ,ret worden, und werden Kaufiustige zugleich eingeladen an gedachten Tagen Vormit¬ 
tags um 11 Uhr vor dem Städtischen Waisenamt lhr Gebot daraufabMegen, woraufsodenn 
Î icu3nce5 in 1"ermjli() ullll^n wegen der Xchnclicatton das weitere zu gewärtigen habcn wer^ 
den^ Dreßlau den 14 Sept. 1780. 

Dem PnM^w7^d h^eV^Ich^ und 
der l4le Deccmber 1780. pro "lerminis licitättoniz auf das voluntarie lubkattilte und auf 
4OOO Rthl. schwer Com-, gcrichllich 6et3xir^ in der Catherngaße zwischen demItzingcrschen 
und Freyherr!, von Saucrlnaschen Fundo sub No. 1362 gelegene Haus pr^ss^iret wol den, 
und werden Kaufiustige zugleich eingeladen, an gedachten Tagen Vormittags um 11 Uhr vor 
dem geordneten Städtischen Waisenamt ihr Gebot daraufabzulegen, wo denn LicitIntez in 
I'ermmo ukimo wegen der ̂ juckcInon nach Beschaffenheit der Umstände daHnähere zu gê  
wäetigen haben. Breslau den 7 Sept. 1780. ^ 

Die laden hierdurch alle und jedervelchean die Secretalr 
AnnaRofinaRothsche Nachverlaßenschaft aus natürlichem Gbgangs Rechte oder aus ei¬ 
nem andern rechtlichen Grunde Ansprüche zu haben vermeinen, aä le le^mmanäum eejuKi-
bcanäuln auf den 5ten December c. a. lud pcrnapr^cluli et per^etmiilenm. Breslau den 
H N e ^ M ^ 7 8 ^ ^ ^ 

Dem Publico wirb Hiermit bekannt gemacht, daß der 21 Sept. der 19 Oct. und der 
l6Nov. c. 2°P50 505-MM18 Iicit3N0!U8 auf das volunrarie subkastiste am großen Ringe und 
deßen Na chmarkte zwischen den Schmidtschen und UnverrichtschtT?un6i5 si^b No< 2025^ 
gsiegene Schubertsche Haus zum Palmbaum genannt, welches auf 18500 Rthlr. schwer 
Cour. gewürdiget ist, anberaumet worden, und ladet das Waiftnamt Kauflustige zugleich 
ein, an ermeldeten Tagen des Vormittagsum l 1 Uhr vor dem geordneten Städtischen Wai-
senamt lhr Geboth darauf abzulegen, wornächst sie denn der Adjudicalion halber in dem lez-
lern Termino das weitere zu gewärtigen haben. Breslau den? August 1789. 

Die Breslaulschen Stadtgerichte 260,'risen hierdurch alle und jede, welche an die Nach-
verlassenschaft des allhier 2b inrellato ec in caelibaru gestorbenen Handlungsverwandten 
Franz Ludwtg Heldewier, als Erben oder Gläubiger rechtsgegründete Ansprüche zuhaben 
vermeynen aä leiiZirimanäum, li^uiäanäum et julkitnanäum pr^tenla auf den 9 Nov. e.z« 
lnd^pNN2 pl-Zeclclli et s)er̂  emi lllemii. Breslau den 6 Juni -780 

Deln^ublikoMrd ht^mitblk^nn^nacht^ daß der z 1 August, 28 Sept. w d 26 Oct» 
e. 2. pro ̂ erminl'5 Iicit2tioni8 aufdas vci!unt2rie subk2li!ir^ und aufi2oc)Rthl. schwer Cour« 
gerichtlich 6et2xirte in der Schubrücke sub No. 177 t. gelegene Anna Wilhelmina Andersons 
sche Hauß p r e i s e t worden, und werden Kaufiustige zugleich eingeladen, an gedachten Ta¬ 
gen Vormittags um i l Uhr vor dem geordneten Städtischen Waysenamt ihr Gebot darauf 
abzulegen, wo denn î ,'cit3nte8 in^el-mino ultima wegen der ̂ cjjuäication nach Beschaffen¬ 
heit der Umstände das nähere zu gewärtigen haben. Breslau den 13 Iu l i t 178^. 



Von denen Breßlauischen Stadtgerichten, wird die von hier heimlich entwichene Ma¬ 
ria Elisabeth geb. Gittern, verehel. Gundlichln, auf Ansuchen ihres Ehemannes des M l t -
wohner alhier, auf dem Elbing, Carl Gundlach auf den loOct . / N o v . und ^Dec. c. 2. 
eäictaliter vorgeladen, um besonders in dem lezten und peremtorischen Termin ohnfehlbar 
in Person an gewöhnlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, von ihrer EntweichungRechenschaft 
zugeben, oder zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und dem Klägerin Conm-
maciam getrennet werden wird. Breslau den 29 August 178O. ^ 

^ e m Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß, da sich in dem angestandenen 
4ten terminu ^icitationis um die Feigischen Grundstucke zur Tschepplne ebenfals kein Kauf¬ 
lustiger eingefunden, ein anderweitigerI'elkmnuz auf den 28ten hujus anberaumet worden. 
Breslau aä 8. ^laram den i z Sept. 1780. ^ _ ^ ^ „ ^«^«__^_^___ 

^ V ^ ^ ^ h o c h w ü r d i g e n Capieul 26 8r. lürucem zu Breslau wird hierdurch kundges 
macht, daß vorBreßlau im sogenannten Fimpel dleEichelmastungzuvermiethen, und kön¬ 
nen sich Miethwstige deshalben in der Weihbischöft. Haus-Canzeley ausm Dohme melden. 
Breslau den 18 Sept^i78c^ 

E s ? w d " b ^ sowohl beysammen als auch in gecheittea 
Posten, gegen gerichtliche Sicherheit zu Landüblichen Intressen als Darlehn m haben, die 
nach Beschaffenheit der Umstände, eine Anzahl Jahre stehenbleiben können. Nähere Nach¬ 
richt ist davon bey dem Kaufmann Gottfried Krpsch im Schaubs-tschen Hause auf der innern 
Nicolaigaße zu b ^ m ^ n . Breslau den 22 Sept. 1780. ^ 

" ^ Es sind einige Schildereyen, meistens Originale von berühmten Meistern, aus freyer 
Hand zu verkauffen. Liebhaber können solche im Bader-Hause des Herrn Frantz auf der 
Schweidnitzischen Brücke in Augenschein nehmen, und billige Preiße gewärtigen. Breslau 
den 2Z Eept. 1780. 

Es sind dieftn Herbst hindurch allerley gute Obstbaume aus der Baumschule des'Birns 
bohmschen Curatel-Gartens vor allhiestgem Oderthore um billige Preiße schockweise zu vers 
kaufen weshalben die Liebhaber sich bey dem Königlichen Cammer- und Raths Advocaten 
Rabsa! auf der Kupferschmiedegaße in 7 Sternen, oder ben dem GerichtsScholzen Bühner 
auf d ^ ^ t a ^ t g i H ^ G b w ^ melden, ersucht werden. Breslau den 21 Sept. 178^ 

Eststein SchmiebehausaufterOhlauerZasse nebst dem dazu gehörigen Handwerks¬ 
zeug aus freier Hand zu verkaufen, und Kauflustige können sich bey dem Eigenthümer deshal¬ 
ben melden. ^ ^ 

Eine gut conditionlrte zum Tragen eingerichtete Schlauchspritze mit einem zc> Ellen 
langen Schlauch, wie auch eine noch wenig gebrauchte Chocolade-Naschine nebst Zubehör, 
find um billigen Preiß zu verkaussm, und nähere NaHricht in der Zeieungsexpedition zu 
haben. 

George kangmhan, von Benshausen, izNnit frischen Limdurgsr Käsen allhter ange7 
kommen, und logiret aufder ReuschenGasse in den drey Linden. 

Bey dem Kaufmann Johann Christian Weisser in Berl in ist neuer Chicorien-Coffee 
bey IOO Pfunden mit der gewönlichen Vignette um billigen Preiß zu haben. Wer noch die 
Wasser-Gelegenheit nuzzen wi l l , beliebe sich baldigst an ihn zu wenden, und sich prompter 
Bedienung versichert zu halten. ^ , , ^ , ^ ^ __^_ 

Vor dass Hochadliche von Montdachsche Bechauer Gerichtsanu werden Kauflustiges« 
der inGlasendorff lubKaltirre Freogärtner-Gtelle, welche wie sie dermalen beschaffen, auf 
2)4Rthlr . taxiret tst, 261'ermmum ulsilnum auf den 2Oten November 2. c. Früh um 9 Uhr 
auf das Schloß hiermit vorgeladen. Bechau den 18 Sept. 1780. 



Dem Publlko wird 5ierm:t bekannt gemacht, daß der nach dem Calender aufben z Ott. 
fahnde Michaelis, Marks zu Grünbcrg in Schlesien den 2ten October wird gehalten werden. 
G nnbcrq den 16 Sepl. 1780. ^ 

Wllden'durg'deli^ Eept7i78O. Magistratus wachet dem Publ^^Nlanl t, baß 
6:.fdl^ y. Oct. c ^. llnd folgende 5agr, Vormittags um 9 UbreinWaa^nlagcr v^n seidenen̂  

zweyL^iuwand Prc^n Tafeln und andre Handunigs Uee''tt!^n, B^lr^ und Haueg^r^the 
achter an den Mcistbtethenden gegen baaze Bezahlung öffentlich ^erkauft werdm solZsn, 
wozu 5lauftustigc eingeladen werden. 

Malmitz ohnweit Sprotla?! den 4 Sept. 3780. Der im Jahr 176i7MSosdat unte^ 
den:König!.Pre^ß. damaligen vonKrockowschen Drago^crregiment gestandene und ohn^ 
w"^ Dresden verlchren gegangene Christian Crdman^ P^eusner, gebürtig aus Schadendorf 
opnweit Sprotta': gelegen, von dcßcn L̂ den und Äl:fnnlYaU aber keine wsit^e Nachricht 
erhalten werden föancn, allenfalls.deßen elwattigcLcibcselben werden ^6 in^^mmm st'nec 
nächsten Anverwand'enpereln!.0ne vorgeladen, in deen iub p^jnäiclo auf oen i4len May 
1781. anberaumten Ter^ino Früh um 9 Uhr von der Burgaräflich und Gräflich von Dohna 
Malmitz?r Canzley persönlich und Zwar die Erben unter Beibringung gebührenoer Î e^Kl« 
IN2U2N oder durch eincki hinlänglich bevollmachtigkn: Mandatacmm der mit gsrichlucken 
Feugnißen ihres rejp. Lebens und Auftnthalts, ingleichet! daß die etwa vo haudene Leibes^ 
Erben des Abwesenden, es auch würkiich sind, versthen styn mnß. zu ers^emen^ und foicher-
gcstalt reip< daß sie noch am Leben, oder die wahre Erben sind, barzuthun, im ausssabkibendm 
Falle zu gewärtigen, daß er der Christian Erdmann Preusner pr0M(3rtu()äecl^rIret, und sein 
Vermögen, wenn sich auch keine Leibeserben von seiner Seite melden und leZiMniren sollten, 
gedachten seinen Anverwandten als nächsten Intestab Erben werde zugeeignet werden. 

G âtz den 26 August 1780. Vor dem Magistrat der Kinigl. Stadt Glatz werden^aä 
in52ntl2m des hiesigen bürgert. Flelschcrmeisters Augustin Klieh, als Kauser des Gast und 
Wirthshauses zum schwarzen Bar, aLe diejenigen, welchean bcsagtesHaus ex cZno^?:̂ us 
cäpite cmigeAnsprüchezu habenvermeinen, so wie sämmtliche Crcdico^cs des vorigen Be¬ 
sitzers Matthias Glockner und stit.e Eheconsortin, 26 li^iäancium er juKüicüucluin pz ̂ tensa 
binnen 12 Wochen und zwar peremtone aä i'estninuln den 2O NöVchI.c.sul) pZena pr^cluli" 
oul3er^erpemi lllenm. c6iÜ2liter vorgeladen. 

Dem Publico^vird hiermit bekannt gemacht, daß au 
der hiesigen Standesherriichen Regierung den 6Oct.c. a.Früh um y Uhr allerley Mobillen 
und Effectei, bestehend in Pretiofis, Uhren, Tabaticren, ingleichen beträchtlichen Silber-
Zeschier, Porcellain, Fayance, Glasern, Leinenzeug, Schabraken, Wagen, ReitzeuZen, 
mustcalischen Instrumenten, Gewehr und allerhand Vorrath zum Gebrauch, öffentlich 
ausgebotben, und dem Meistbietenden gegen baare Beiahlvnst liberlaAn wclden sollen. 

'"Vor dem König!. Anne zu Rothschloß werden alle etwan^tin'nrd^Erben und^lecli-
wregdesznKartzsn verstorbenenDienstknechtsFrantz Müller, aä ^erminump^i^mtonum 
den 27ten Nov< 2. c. lud pcrna pr^cluli etperpetmliienrü convoclred und vorgeladen. Roths 
schloß den 4ten Sept. 1780. 

" D a s Königs. Amt zu Rothschloß ladet alle diejenigen welche das m^ri6e verfassene 
Ckristian Pleskysche 2 Hubige Bauerguth zu Groskmegniz, welches auf :2153hl. Schl. 
16 sgr. 6 d'< laxiret worden, zu erkaufen Belieben und Fähigkeit haben 261'ermjnum ^erern-
tolium den25 Nov. 1780. Rothschloß den 2 Sept. 1780. 

Nachtrag 



Nuchtrag aa No. 113. Sonnabends den 2z Sepr. 1780. 

Nächst künftigen Montag den 25 Sept. als an dem höchsten Gebm tslagc Gr. König!. 
Hoheit des Prinzen von Preußen wild mit hoher Erlaubniß ausdem sbgenanlMu kleinen Re-
dor.tensaale Redoute seyn. Der Chapeanx zahlt 16 Gr. und di^ Dame 8 Gr. Auch werden 
Erfttsch^nstruundCpeiftnzuhabenftyn. Der Anfang ist um7Uhr. Billets sind auf der 
Sandgasse in No. 1 ^85- ̂ u ha-en. WozlNtt^thäMst einladet Sckmtdf. 

""Morgen Sonneags den 24Septenlbet> als am Vorabend des allerhöc^^l^ed^rtss 
ftstes Sr.K>nigl.Hohe!t unstr6 theuersten Prisen von Preußen, wild zur F^yer deMen 
in den sogenannten 4 Thlnunn großConcert mit T^cmpetm utch Paucken gehalten werden^ 
Unter andern auserlcstnsten m 'sik l̂ischen Piecen wird sich auch eingr-ossê  Sänger mit der 
kiebllcigs Cantate: p^rro mi 3<^ri 0 llio, von Gwvan Vannhasss Compofition, hören 
lassen/ Der Anfang ist um 3 Uhr, und zahlet die Person deym Einlaß 2 Ggr. wozu eraebenst 
elnladet̂ ^ . ^ . ,̂,. Nike!. 

Etnem hochgeehrten Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß künftigen Montag den 
25. dieses, als an dem erfreckichen Geburtstage Sr . König!. Hoheit des Prinzen von Preus¬ 
sen, der Kaufmann Merkclsche Gatten vor dem Nikolaithorc mit auf diesen frohen Tag sich 
schickenden Oel or^tionen versehene Illummanon gehalten werden, und solche Dienstags con-
lumiren w'rd. Da nun weder Muhe noch Kosten gejparet, fo hostet man eitM zahlreichen 
3 i ! M ^ R ^ , . . ^ ^ ^ ' H ^ 5 ! 1 ^ einladet Nike! junior. 

" Von zu Strehlen werden alle und jede, so an der Anna Ro-
sinavelwitwetenRohanlnzuEtrchlen, Vermögen, einigen Anspruch zu haben vermeinen, 
subpcnnaprXclu^ ää 'lerljNQii^. peremronun^den 2z Oct. 1780. aäliquiäanciumetiuKiiican« 
aam pl-Htensa, convociretundvoraeladen. Streblen den 21 August 1780. 

VonSeüell des Kouigk Eammeramleszu '"NshleTwerden alle und jede,"welch^an 
das Vermögen der Bauers>N!ttwe Anna Maria Scholtzin )?n Kuschlau, etnigen Anspruch 
haben, ^ ! 1i(;uiäan^uiil et^uKliicanäum^t-H:rensa anfdcn '24Octoberlub^<XnHnrHcIul?, con« 
nciretundvorgeiaden. Strehknden22Augusti 3780. 

Frankensiem dM27 In l i i 3780. Die Magistraluallschsn Gerichte der Königlichen 
irets-und Weichbiid-StadtFra^nstem ciliren hierdurch, und in K ^ 
auf Allerhöchste Cammer-Ordre, Gner Hochlöbi. König!. Breeiausthen K< teges ̂  und Do-
mamen- Cammer n< zc. den yten 2. m. die Ehe Frau, des von dem Regiment Marg ra f 
Heinrich destrlirten FDiiers Iobann Molitor, Nahmens Regina geb.. Ffemminqen 
welche nach erfolgter Desertion chres Marit i von hier, unterm nlen Oct. 1778. heimlich 
ausgetreten und wahrscheinlich ihrem iNtwichencn Marito nachgefolgt ist, edictaliter der¬ 
gestalt, daß dieselbe a datoangsrechmt, binnen sechs Monathen, un^zwarin^elmml8 den 
2; Sept. 24 Nov. ^ 2. öc percmwrle den 26Ianuar i7L l . Vormittags zur gewöhnlichen 
Leßionsze't vor uns persönlich erscheine, von ihrer Entfernung Red- und Antwort gebe, im 
Außenbleibungsfall aber gewartige, daß nach Ablauf des Termini peremwrü nach denen 
königlichen Landes-Gesctzen gegen sie vel fahren aäcnatä Molitorin, n Nichierscheinungs-
l̂U für eine bößiicher Weise ausgetretene Königliche Untcrlhanen geachtet, thr naWelaßenes 
Vermögen aber decKöniglichcn Arbeitshauß Casse zuerkant, auch die Molitorln aller künft 
ligen derselben, quo cunquc rkulo zufallenden Vermögens^Anspl uche per 8ementiam für 
^rlustig erkläret werden wird. Als wornach sich die verehligte Molltorin zu achten hat. 



Fransensieln den4Iunil 1780. Die Magifiratualische Gerichte der Könlgl.Preußl. 
Crelß-und Weichbild Stadt Frankmstein cltiren lnKraft dieses proclamatl» den von hier ge¬ 
bürtigen Pürgerssohn Nahmens Joseph Steiner, welcher als Mahlergeselle unterm Jahre 
1759, von bicr ausgewandert und gegen den Inhalt des ihm ertheilten Wanderpaßes sich 
nach derA:izclge seines gerichtlich angebellten lüuräwn? nnd seiner hiesigenBlutsve: wandten 
in Kaiser!. Königl. Landen aufhalten soll, dergestalt even^iul^er, daß er binnen 9 Monathen 
und peremrorle den 2yDec.n. c. auf hiesigem Rathhause persönlich erscheine, von seiner 
Abwesenheit und Entfernung Red und Antwort gebe, das ihmZugehörige sub^usgrela des 
IosepbKohlert stehende pate^l^in in Empfang nehme, diese Gelder zu seinem Ltablissoznent 
verwende, und lm Ntchterscheinungsfalle gewartige, daß nach denen Landesg« setzen gegen 
ihn verfahren und derselbe nach Ablaufdes peremtorischen Termins für einen M3le N6c non 
2verrere6l intenN0ne ausgetretene König!.Unterthan per ̂ esl̂ enriam geachtet, deßen nu ück-
gclaßenes Vermögen nach Ablaufder Edicttnäsiigen Iahre, der Koliigl. Zuchthallscaße cchr̂  
weiteres Erkäntniß verabfolgt werden, auch (^oruä Sleiner aller fnnstigen G bsctafts- ln, 0 
anderer VermögensAnsprüche fur verlustig erkläret werden wlrd. Als wcrnach sich derselbe 
zu achten. Damitnun diese öffentliche Vorladung allgemein bekanntwerde, so sind^^c-
talez nicht nur außer der S'adt Iurisdiction bey denen Wagisträten zu GlatznndRelchrnbach 
Hfss l̂rec, sondern auch noch auserdem den Schlesjschen Intelligenz-Blättern undZeitungen 
und denen Wiener und HamburgerFeitungen ins<.riret worden. 

Nachdem auf Annen Elisabethen grbohrncn Casparin, verwittibter Herbstitt,"Il^dem 
hiesigen Amts'Städrgen Scbnitz, beschehenes Ansuchen, ihres Großvaters mütterlicher 
Seits, we!l. Christian Heßens, gewesenen Büraers und Leinewebers zu Sebnitz, seit langn 
Feitvon darabwcscnde und verschossene zweyCvhne, Christian undIohannFriedrich, die 
Heßen, welche nach dem beigebrachten Tauf-Zeugniße das 7oste Jahr ihres Alters längst 
überstiegen, sowohl auch deren etwannige Leibes- und andere Erben, wie auch alle diejenigen, 
welchean derer Ablesenden zuräckgelaßenen, vorzüglich in einem Capital von 34 Rhtl. 2 sgr. 
6d'. und deren, seit dem9Fcbr. 1758. verstandenen Zinßen, bestehenden Vermögen, rechts-
gegründece Ansprache zu haben vermeinen, zum personlichen oder sonst gesetzmäßigen Er¬ 
scheinen, beim Churfurstl. Sachs. AmteHohensieln mitLohmen, Meißnischen Crelßes, an-
nächst erstere zu Cmpfangnehmung ihres Vermögens, unter der Verwarnung, daß sie 
widrtgenfals für todt erachtet, und ihr Vermögen ihrem nächsten Anverwandten verabfolget 
werden solle, letztere aberzur Beibringung ihres habenden Erbrechts, auch Liquidation ihrer 
vermeintlichen Forderung, und deren Bescheinigung, lub psena prZecluss, und bei Verlust 
hrer etwannigen Ansprüche, auch des Lene6cii KettirmioZiz in integrem, ferner die aus^ 
wältigen Interessenten, insonderheit zu Bestellung eines Gevollmächtigten in Î oco )u6m), 
aus den 4 Nov. sodann künftigen 19 Dec. 178^. zur Inromlarion derer Acten, lznd endlich den 
91 Januar 1781. zur Publication des abgefaßten Bescheides, oder,elngeholten Urtbels, ver¬ 
mittelst derer allhler, zu Grünberg im Fü^stenthum Glogau, beim Böhmischen Creißamte 
teutmeritz, zu Leipzig, Wittenberg und Freyberg, 
Als wird solches auch über dieses, in Gemäßhelt des gnädigsten Mandats, wegen derer 
Edlctal Citationen, ci. 6.12 Nov. 2. pr. hierdurch öffentlich bekanntgemacht. Signatum 
Amt Hohenfiein mit Lohnen, am io May 1730. 

Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegebM, 

und sind auch auf allen KSnlgl, Postämtern zu haben, 


